
 

 

Rundbrief  ZEITGEISTER  März  2021       

              

Liebe Zeitgeister, 

Förderer und Freunde unseres Projekts, 

 

 

Mögen Schatten auf Deinem Gemüt 

sich verflüchtigen wie der Morgennebel an einem sonnigen Tag. 

Und möge Dir nach jedem Regenschauer 

ein Regenbogen den Weg farbenfroh erleuchten. 

                                                                                                                          Irischer Segenswunsch 

 

diese Zeilen hätten wir Ihnen gerne unter anderen Umständen geschickt. Einmal mehr schreiben wir Ihnen aus 

dem Lockdown, vermutlich vor der dritten Phase der Pandemie, die unser aller Leben im Moment gleichzeitig 

monoton und anstrengend macht. 

Monoton, weil die Pandemie nichts zulässt, wodurch man dem Alltag Glanzlichter aufsetzen und Farbe verleihen 

könnte, anstrengend, weil selbst der normale Alltagsablauf einen Wust an organisatorischem und logistischem 

Aufwand erfordert. 

Einmal mehr möchten wir Ihnen für Ihr Durchhaltevermögen auch in dieser schwierigen Zeit danken. Bitte lassen 

Sie nicht nach in Ihrem Bestreben sich für andere einzusetzen, anderen zu helfen, vergessen Sie bei alldem aber 

auch nicht die Sorge um sich selbst und genießen Sie so gut es Ihnen möglich ist die kommenden Ostertage. 

Schöpfen Sie neue Kraft und auch neue Zuversicht. Und wenn es Ihnen möglich ist, erkundigen Sie sich vor den 

Ostertagen noch einmal in Ihrem direkten Umfeld, ob dort vielleicht noch jemand Hilfe braucht, ob jemand in 

irgendeiner Form noch unversorgt ist.  

„In diesen Seuchenzeiten kann man sich ja manchmal recht allein vorkommen, immer wieder begegne ich 

Menschen mit trübem Gemüt. Und immer wieder mache ich die Erfahrung, dass schon wenige Worte genügen, um 

ein Gegenüber aufzuheitern. Eine kleine Freundlichkeit kostet nichts, ist aber oft kostbarer als Geld oder Gold. Und 

wenn genügend Menschen freundlich zueinander sind, entsteht eine Kraft, stärker als Unbill, Kummer und 

Erschöpfung. Vielleicht sogar stärker als ein Virus.“ (Florian Harms) 

 

„Wenn alle helfen, den Himmel hoch zu halten, wird niemand müde.“ (Afrikanisches Sprichwort) 

   

    Wir wünschen Ihnen von Herzen frohe Ostern!  

       Ihr Steuerungsteam  –  Carmen Deffner - Monika und Jochen Kippe – Astrid Scholz-Grün 

                                               Sandra Nägele (Koordinatorin) –  Pfarrerin Mirjam Pfeiffer 

 


